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NORMA Group erreicht im ersten Quartal 2024 solides Ergebnis und 

verbesserte Profitabilität 

• Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT) um 13,9 Prozent gesteigert auf 25,7 Millionen 

Euro 

• Bereinigte EBIT-Marge um 1,1 Prozentpunkte auf 8,3 Prozent gesteigert 

• Umsatz in Q1 2024 leicht gesunken um 2,0 Prozent gegenüber Vorjahresquartal auf 

308,5 Millionen Euro   

• Verbesserungsprogramm Step Up wirkt sich positiv aus 

 

Maintal, Deutschland, 7. Mai 2024 – Die NORMA Group ist mit einer verbesserten Profitabilität ins 

Geschäftsjahr 2024 gestartet. Sowohl im Vergleich zum vorherigen Quartal als auch gegenüber 

dem Vorjahreszeitraum war das Unternehmen profitabler. 

Der Konzernumsatz ging im Vergleich zum Vorjahresquartal leicht um 2,0 Prozent auf 308,5 

Millionen Euro zurück (Q1 2023: 315,0 Millionen Euro). Organisch verringerte sich der Umsatz in 

den ersten drei Monaten 2024 um 1,0 Prozent. Negative Währungseffekte schmälerten den Umsatz 

im Vergleich zum Vorjahr zusätzlich um 1,1 Prozent. Das kürzlich akquirierte Wassermanagement-

Unternehmen Teco trug mit 0,1 Prozent positiv zum Umsatzwachstum bei. 

Das bereinigte Ergebnis vor Zinsen und Steuern (bereinigtes EBIT) stieg im ersten Quartal 2024 

deutlich um 13,9 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal auf 25,7 Millionen Euro (Q1 2023: 22,6 

Mio. Euro). Die bereinigte EBIT-Marge betrug 8,3 Prozent und verbesserte sich ebenfalls signifikant 

(Q1 2023: 7,2 Prozent). Positiv auf die Marge wirkten sich eine effizientere Produktion und die 

abebbende Inflation der Materialkosten aus. Herausfordernd waren indes höhere Personalkosten 

infolge von inflationsbedingten Lohnsteigerungen und für den Abbau von Produktionsrückständen 

sowie höhere Zinsen. Der operative Netto-Cashflow lag im Zeitraum Januar bis März 2024 bei -2,3 

Millionen Euro und damit deutlich über dem Wert des Vergleichsquartals 2023 (Q1 2023: EUR -44,8 

Mio.). 

Vorstandsvorsitzender Guido Grandi: „Wir sind erfolgreich ins Jahr gestartet und haben unsere 

Profitabilität deutlich verbessert. Unser robustes Geschäftsmodell mit drei Geschäftsbereichen 

bietet uns auch in einem durchwachsenen Wirtschaftsumfeld attraktive Chancen. Mit dem vor einem 

Jahr angestoßenen Programm Step Up haben wir die richtigen Weichen gestellt und sind 

insbesondere in Europa effizienter geworden. Wir werden darauf weiter aufbauen, um nachhaltig 

profitables Wachstum für die NORMA Group sicherzustellen.“ 

Heterogene Entwicklung in den Geschäftseinheiten 

In der Region EMEA (Europa, Naher Osten und Afrika) sank der Umsatz im ersten Quartal 2024 

leicht um 1,2 Prozent auf 136,5 Millionen Euro (Q1 2023: 138,2 Mio. Euro). Die drei 

Kundenindustrien entwickelten sich dabei unterschiedlich. Bei den Industrieanwendungen (Industry 
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Applications) ging der Umsatz infolge der gedämpften Wirtschaftslage in Europa zurück. Das 

Geschäft mit Wassermanagement-Lösungen (Water Management) wuchs in der Region hingegen 

deutlich. Unter anderem sorgte die im Februar 2024 abgeschlossene Akquisition des italienischen 

Wasserspezialisten Teco für eine positive Dynamik. Im Bereich der Verbindungstechnik für 

Fahrzeuge (Mobility & New Energy) lag der Umsatz stabil auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums. 

Die Profitabilität in der Region EMEA verbesserte sich im ersten Quartal 2024 weiter: Trotz des 

leichten Umsatzrückgangs stieg das bereinigte EBIT auf 10,6 Millionen Euro (Q1 2023: 8,1 Mio. 

Euro). Die bereinigte EBIT-Marge betrug 7,4 Prozent und lag damit deutlich über dem 

Vorjahresquartal (Q1 2023: 5,5 Prozent). Die höhere Profitabilität gründet zum einen auf geringeren 

Kosten für Energie und Material und zum anderen auf internen Verbesserungsmaßnahmen in 

Produktion und Logistik. 

In der Region Amerika gingen die Umsatzerlöse im ersten Quartal 2024 gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum leicht um 1,6 Prozent auf 135,4 Millionen Euro zurück (Q1 2023: 137,6 Mio. 

Euro). Grund für den Rückgang sind im Wesentlichen negative Währungseffekte im 

Zusammenhang mit dem US-Dollar (-1,1 Prozent). Im Bereich Industry Applications drückten 

Verschiebungen bei Investitionsentscheidungen aufgrund einer erwarteten, bislang aber 

ausstehenden Zinssenkung die Nachfrage. Das Geschäft im Bereich Water Management hingegen 

wuchs im Zeitraum Januar bis März 2024 spürbar. Im Geschäftsbereich Mobility & New Energy lag 

das Geschäftsvolumen unter dem Vorjahreswert. Das bereinigte EBIT in der Region Amerika lag im 

ersten Quartal 2024 bei 15,2 Millionen Euro und somit leicht unter dem Vergleichswert (Q1 2023: 

15,4 Mio. Euro). Die bereinigte EBIT-Marge zeigte mit 11,1 Prozent hingegen eine leicht positive 

Entwicklung (Q1 2023: 11,0 Prozent). 

In der Region Asien-Pazifik betrug der Umsatz im ersten Quartal 36,6 Millionen Euro (Q1 2023: 

39,1 Mio. Euro). Organisch ging der Umsatz um 1,5 Prozent zurück; negative Währungseffekte 

verminderten das Umsatzwachstum zusätzlich um 4,9 Prozent. Im Bereich Industry Applications 

führten die weiter zögerliche wirtschaftliche Erholung in China allgemein und speziell die 

angespannte Lage im Bausektor zu einer verringerten Nachfrage. Im Water Management lagen die 

Umsätze ebenfalls unter dem Wert des Vorjahresquartals. Im Bereich Mobility & New Energy, der in 

der Region vor allem von der chinesischen Automobilindustrie getrieben wird, zeigte sich das 

Geschäft stabil. Das bereinigte EBIT in der Region Asien-Pazifik lag trotz des geringeren Umsatzes 

im ersten Quartal 2024 bei 2,7 Millionen Euro (Q1 2023: 2,6 Mio. Euro). Die bereinigte EBIT-Marge 

verbesserte sich auf 6,9 Prozent (Q1 2023: 6,3 Prozent). 

Effizienzmaßnahmen zeigen Wirkung 

Die NORMA Group hatte im Frühjahr 2023 das weltweite Wachstums- und Effizienzprogramm Step 

Up gestartet. Bislang wurden über 1.300 Einzelmaßnahmen identifiziert, wovon mehr als die Hälfte 

derzeit umgesetzt werden oder bereits abgeschlossen sind. Die Maßnahmen gliedern sich 

einerseits in Wachstumspläne für die drei strategischen Geschäftseinheiten Industry Applications, 

Water Management sowie Mobility & New Energy und andererseits in Maßnahmen zur Steigerung 
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der operativen Effizienz. Die NORMA Group wird in den kommenden Jahren weitere Maßnahmen 

identifizieren und umsetzen.  

Hauptversammlung in Präsenz 

Die Hauptversammlung der NORMA Group findet am 16. Mai 2024 als Präsenzveranstaltung in 

Frankfurt am Main statt. Unter anderem steht eine Wiederwahl des Aufsichtsratsvorsitzenden Mark 

Wilhelms auf der Tagesordnung. Mark Wilhelms gehört dem Gremium seit 2018 an, seit Mai 2023 

als Vorsitzender. 
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NORMA Group in Zahlen 
 
Finanzielle Kennzahlen         

    Q1 2024  Q1 2023  Veränderung in %2 

Auftragslage              
Auftragsbestand (31. März)  EUR Mio. 

  544,8 
  555,8 

  -2,0 
Gewinn- und Verlustrechnung             
Umsatzerlöse  EUR Mio. 

  308,5  315,0 
  -2,0 

Materialeinsatzquote  % 
  44,3  44,9 

  n / a 
Personalkostenquote  % 

  27,9  26,1 
  n / a 

Bereinigtes EBIT1  EUR Mio. 
  25,7  22,6 

  13,9 

Bereinigte EBIT-Marge1  % 
  8,3  7,2 

  n / a 
EBIT  EUR Mio. 

  20,4  17,2 
  18,5 

EBIT-Marge  % 
  6,6  5,5  

  n / a 
Finanzergebnis  EUR Mio. 

  -6,2  -3,9 
  -57,6 

Bereinigte Steuerquote  % 
  36,5  37,0 

  n / a 
Bereinigtes Periodenergebnis1  EUR Mio. 

  12,4  11,8 
  5,6 

Bereinigtes Ergebnis je Aktie1  EUR 
  0,39  0,37 

  5,1 

Periodenergebnis  EUR Mio. 
  8,5  7,8 

  8,8 

Ergebnis je Aktie  EUR 
  0,26  0,24 

  8,3 

Cashflow         
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit  EUR Mio.  0,3  -36,5  n / a 
Cashflow aus Investitionstätigkeit  EUR Mio.  -19,8  -18,3  n / a 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  EUR Mio.  -1,4  -4,1  n / a 

Operativer Netto-Cashflow  EUR Mio.  -2,3  -44,8  n / a 
Bilanz    31. März 2024  31. Dez. 2023  Veränderung in %2 

Bilanzsumme  EUR Mio.  1.515,5  1.493,3  1,5 

Eigenkapital  EUR Mio.  711,6  693,4  2,6 

Eigenkapitalquote  %  47,0  46,4  n / a 
Nettoverschuldung  EUR Mio.  378,2  345,4  9,5 

Nichtfinanzielle Kennzahlen         

    Q1 2024  Q1 2023  Veränderung in %2 

Stammbelegschaft3  Anzahl 
  6.077  5.994  1,4 

Leiharbeitnehmer:innen3  Anzahl 
  2.050  2.011  1,9 

Gesamtbelegschaft3  Anzahl 
  8.127  8.005  1,5 

Anzahl der Erfindungsmeldungen  Anzahl 
  6  2  200,0 

Fehlerhafte Teile  pro Million Teile 
  6,4  2,3  178,3 

CO2-Emissionen (Scope 1 und 2)4  Tonnen CO2-Äquivalente 
  1.654  1.862  -11,2 

1_Bereinigt um Effekte aus Kaufpreisallokationen. 
2_Die prozentuale Veränderung basiert auf ungerundeten absoluten Zahlen; Veränderungsraten größer als 200 % werden nicht ausgewiesen. 
3_Werte der Vorperiode jeweils zum Bilanzstichtag 31.12.2023.   

4_Seit Januar 2022 hat die NORMA Group an allen Produktionsstandorten Strom aus erneuerbaren Energien bezogen. Dazu kauft die NORMA Group „Energy Attribute Certificates“ ein. Die CO2-Emissionen 
werden in Anlehnung an das GHG Protocol (marktbasiert, Scope 1 und Scope 2) berichtet. Scope 1 beinhaltet ausschließlich Emissionen aus Erdgas und LPG und Scope 2 Emissionen aus bezogener 
Elektrizität und Fernwärme. Bei der Erfassung der Emissionen werden ausschließlich Emissionen bezogen auf die Produktionsstandorte berücksichtigt. 
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Weitere Termine und zusätzliche Informationen 

Zahlen für das zweite Quartal veröffentlicht die NORMA Group am 13. August 2024. Weitere 
Informationen zu den Geschäftsergebnissen erhalten Sie hier. Für Pressefotos besuchen Sie 
unseren Pressebereich. 

 

    
 
Pressekontakt 

Lina Bosbach 
Director Group Communications 
E-Mail: Lina.Bosbach@normagroup.com  
Tel.: +49 (0)6181 – 6102 7606 
 
Investorenkontakt 

Sebastian Lehmann 
Vice President Investor Relations & Corporate Social Responsibility 
E-Mail: Sebastian.Lehmann@normagroup.com  
Tel.: +49 152 34601581 
 
Über NORMA Group 

Die NORMA Group ist ein internationaler Marktführer für hochentwickelte und standardisierte 

Verbindungstechnologie sowie Fluid-Handling-Technologie. Mit rund 8.100 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern beliefert die NORMA Group Kunden in über 100 Ländern mit mehr als 40.000 

Produktlösungen. Dabei unterstützt die NORMA Group ihre Kunden und Geschäftspartner, auf 

globale Herausforderungen wie den Klimawandel und die zunehmende Ressourcenverknappung zu 

reagieren. Die Produkte der NORMA Group tragen dazu bei, klimaschädliche Emissionen zu 

reduzieren und Wasser effizient zu nutzen. Zum Einsatz kommen die innovativen 

Verbindungslösungen in Systemen zur Wasserversorgung, zur Bewässerung und zur 

Entwässerung, in Fahrzeugen mit konventionellen oder alternativen Antriebsarten, in Schiffen und 

Flugzeugen sowie in Gebäuden. Im Jahr 2023 erwirtschaftete die NORMA Group einen Umsatz von 

rund 1,2 Milliarden Euro. Das Unternehmen verfügt über ein weltweites Netzwerk mit 25 

Produktionsstätten und zahlreichen Vertriebsstandorten in Europa, Nord-, Mittel- und Südamerika 

sowie im asiatisch-pazifischen Raum. Hauptsitz ist Maintal bei Frankfurt am Main. Die NORMA 

Group SE ist an der Frankfurter Wertpapierbörse im regulierten Markt (Prime Standard) gelistet und 

Mitglied im SDAX. 

  

https://www.normagroup.com/corp/de/investoren/
https://www.normagroup.com/corp/de/presseportal/
https://www.facebook.com/normagroup
https://www.linkedin.com/company/norma-group-se/
https://www.instagram.com/norma.group/
https://blog.normagroup.com/


 
 
 

 
 

NORMA Group SE 
Group Communications 
Edisonstraße 4, 63477 Maintal   6 von 6 
 
 

CUSTOMER VALUE THROUGH INNOVATION  normagroup.com 

Hinweis 

Diese Presseerklärung enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen. In die Zukunft 

gerichtete Aussagen sind alle Aussagen, die sich nicht auf historische Tatsachen und Ereignisse 

beziehen und solche in die Zukunft gerichteten Formulierungen wie „glaubt“, „schätzt“, „geht davon 

aus“, „erwartet“, „nimmt an“, „prognostiziert“, „beabsichtigt“, „könnte“, „wird“ oder „sollte“ oder 

Formulierungen ähnlicher Art enthalten. Solche in die Zukunft gerichteten Aussagen unterliegen 

Risiken und Ungewissheiten, da sie sich auf zukünftige Ereignisse beziehen und auf gegenwärtigen 

Annahmen der Gesellschaft basieren, die gegebenenfalls in der Zukunft nicht oder nicht wie 

angenommen eintreten werden. Die Gesellschaft weist darauf hin, dass solche zukunftsgerichteten 

Aussagen keine Garantie für die Zukunft sind; die tatsächlichen Ergebnisse einschließlich der 

Finanzlage und der Profitabilität der NORMA Group SE sowie der Entwicklung der wirtschaftlichen 

und regulatorischen Rahmenbedingungen können wesentlich von denjenigen abweichen 

(insbesondere negativer ausfallen), die in diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen 

oder beschrieben werden. Selbst wenn die tatsächlichen Ergebnisse der NORMA Group SE, 

einschließlich der Finanzlage und Profitabilität sowie der wirtschaftlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen, mit den zukunftsgerichteten Aussagen in dieser Presseerklärung 

übereinstimmen sollten, kann nicht gewährleistet werden, dass dies auch weiterhin in der Zukunft 

der Fall sein wird. 


